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Nach   Empfang   des   Manuscripts   schriel)   mir   Herr   Dr.

W.   Kobelt:   „Was   ich   von   Hei.   tonnenis   durch   Dr.   Weiss

gesehen,   gehört   meines   Erachtens   überhaupt   nicht   zur   Gruppe

der   atrohibiata,   sondern   ist   eine   Riesenform   des   nemoralis-

Typus   ähnlich   dem   mittelitalienischen.  "
F.   U.

Neue   Arten   aus   der   Strubeirschen   Sammlung.

Von

Dr.   O.   V.   Möllendorff.

1.   Pari/phanta   louisiadarum.

T.   rimata,   depressa,   tenuiuscula,   sat   ruditer   striata,

lineis   spiralibus   impressi.s,   sat   distantibus   decussata,   stra-

minea,   cuticula   olivaceo-brunnea   obtecta,   opaca.   Spira

brevissime   convexa   apice   piano.   Anfr.   3   rapide   accrescen-

tes,   sutura   valde   profunde   impressa.   canaliculata   disjuncti,

ultimus   magnus,   inflatus,   antrorsum   valde   dilatatus,   Aper-

tm'a   sat   obliqua,   ampla,   subcordiformis.   peristoma   rectum,

obtusum,   marginibus   callo   distincto   juqctis,   columellari

superne   subdilatato,   subappresso.

Diam.   maj.   9.5,   min.   6,5,   alt.   6   mm.

Louisiaden.   ■

Es   kann   keinem   Zweifel   unterliegen,   dass   diese   interes-

sante  Schnecke   eine   Rhytidide   ist.   Schalensubstanz,   Skulptur

und   Färbung   stimmen   durchaus   zu   dieser   Familie,   welche

übrigens   auf   den   Salomonen   und   den   D'   Entrecasteaux

Inseln   bereits   nachgewiesen   ist.   Während   aber   die   dort

vorkommenden   Arien   nach   der   Gehäuseform   zu   Rhytida

gehören,   kann   ich   die   vorliegende   mit   nur   3   rasch   zu-

nehmenden  Windungen   nur   bei   Paryphania   unterbringen,

zu   der   auch   die   etwas   filzige,   bis   über   den   Mundsaimi

verlängerte   Cuticula   vortrefflich   passt.



—      90      —

2.   Hemipleda   struhelli.

T.   semiobtecte   perforata,   convexo-depressa,   solidula,

superne   minute   sed   distincte   et   regulariter   granulata,   granulis

ca.   48   in   Dmm.,   subtus   glabrata,   ralde   nitens,   superne

olivaceo-fusca,   ad   peripheriam   zona   angusta   fulvolutea

cincla,   basi   olivacea,   circa   nmbilicum   lutescenti-flavida.

Spira   breviter   eonvexa,   nncieus   planus,   niagnus,   anfr.   l^Va,

diam.   7^2   mm.,   abrupte   ierminans.   Anfr,   5^2   regulariter

accrescentes,   superi   planiusculi,   ceteri   convexiusculi,   ultimus

bene   convexus,   inflatulus,   ad   aperturam   sat   dilatatus.

Apertura   valde   obliqua,   elliptica,   valde   excisa,   peristoma

rectum,   obtusum,   niargine   coluraellari   superne   breviter   sed

late   revoluto,   perforationem   partim   obtegente.

Diam.   37,5;   alt.   30,   apert.   lat   20,   long.   23,   alt.    19.   mm.

Am   Flusse   Karavafa,   Neu   Guinea.

In   der   Skulptur,   Färbung,   der   glatten,   glänzenden   Unter-

seite  sehr   an   philippinische   Hemiglypta-Arten   erinnernd,

aber   ohne   Zweifel   zu   der   Reihe   der   papuanischen   Nanini-

den   gehörig,   welche   ich   nur   zu   Hemij)lecta   rechnen   kann.

Die   Färbung   und   den   Glanz   der   Unterseite   theilt   sie   mit

H.   hercules   Hedl.,   zu   der   sie   sonst   keine   Beziehungen   hat;

die   Gesammtform   erinnert   an   H.   hansteini   Sm.,   der   jedoch

die   Granulirung   gänzlich   fehlt.

3.   Papuina   leucorliaphe.

T.   semiobtecte   perforata,   sat   elate   trochiformis,   solidula,

tenuiter   sed   distincte   confertim   striatula,   lutescens,   zona   lata

albida   pone   suturam   et   fuscis   taeniis   numerosis   castaneis

et   fuscis   variegata,   opaca.   Spira   subregulariter   conica,   late-

ribus   vix   convexiusculis.   Anfr.   7   modice   convexi,   ultimus   basi

applanatus,   sat   nitens,   antice   breviter   deseendons.   Apertura

diagonalis,   elliptica,   parum   excisa.   peristoma   late   ex|)ansum,

reflexiusculum,   nigrolabiatum,   margo   columellaris   suix-rne

valde   dilatatus,   perforationem   semiobtegens.

Diam.   30,5,   alt.   34,   apert.   lat.   22,   long.    17,   alt     12   mm.
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Am   Flusse   Karavafa,   Neu   Guinea.

Zur   Gruppe   von   P.   pileus,   euchrocs,   lenta   etc.   ge-

hörig,   in   welcher   ihr   P.   rufopurpurea   Sm.   am   nächsten

steht.   Dieselbe   hat   jedoch   weniger   gewölbte   Windungen,

eine   weniger   abgeflachte   Basis,   schiefere   Mündung,   breiler

ausgeschlagenes   und   dicker   gelipptes   Peristom,   und   ist

einfarbig   purpurbraun.

4.   Pupisoma   americanum.

T.   anguste   et   semiobtecte   pcrforata,   conoideo-globosa,

tenuis,     subpellucens,     distincte     striatula,     lutescenti-cornea.

Spira   convexo-conoidea   apice   obtuso.      Anfr.   vix   4   convexi.

Apertura   valde   obliqua.   subcircularis,   modice   excisa,   peris-

toma   rectum,   margo   collumellaris   superne   dilatatus,   reflexus.

Diam.    1,75,   alt.    1,75   mm,

Guenca,   Ecuador.

So   auffallend   das   Vorkommen   dieser   asiatischen   Gattung

in   Südamerika   auch   ist,   so   weiss   ich   die   kleine   Schnecke

doch   nirgends   anders   unterzubringen,   wenn   man   nicht   etwa

an   Acanthinula   oder   Zoogenetes   denken   will,   welche   bisher

nur   im   nördlichen   Nordamerika   nachgewisen   sind.

5.   Bellardiella   crassilabris   Mlldff.

T.   perforata,   conico-oblonga,   solida.   vix   striatula,   opaca,

kiteo-cornea.   Anfr.   7   convexiusculi,   penultimus   tumidulus,

ultimus   modice   distortus.   venire   parum   applanatus,   antice

brevissime   ascendens.   Apertura   verticalis,   subcircularis,

peristoma   valde   incrassatum,   quasi   multiplicatum,   sat   porrec-

tum  ;   margo   externus   in   anfractum   penultimum   protractus,

superne   subito   attenuatus,   angulum   subdentiformem   emittens.

cum   callo   parietali   crasso   lamelliformi   canalem   superum

distinctum   formans.   Margo   collumellaris   superne   profun-

diuscule   sinuatus,   sed   int(^ger,   extus   tubulum   perforationem

mediam   obtegentem   emitlens.

Diam.   7,5,   alt.    12   mm.
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Angeblich   von   Borneo,   aber   wohl   sicher   von   Neuguinea.

Scho?i   lange   hege   ich   die   Ueberzeugung,   dass   die

Gattung   Bellardiella,   welche   ich   nur   nach   Abbildung   und

Beschreibung   kannte,   auf   schwachen   Füssen   steht   und

nach   Studium   der   vorliegenden   Art   glaube   ich,   dass   sie

nur   als   Subgenus   von   Pupinella   Giltigkeit   haben   sollte.   Sie

hat   sichtlich   im   halberwachsenem   Zustand   eine   regelrechte

Fissur   in   dem   Spindelrand,   welche   sich   bei   weiterer   Auf-

lagerung  schliesst   und   dann   als   ausserhalb   des   Mundsaums

hervoragendes   Rührchen   sichtbar   bleibt.   Einen   Uebergang

dazu   bilden   Formen,   wie   sie   bei   philippinischen   wie   aus-

tralischen  und   papuanischen   Pupinellen   gelegentlich   vor-

kommen,  bei   denen  der   untere   Spalt   bereits   auf   der   Innenseite

zugebaut   ist.   So   hat   von   2   Exemplaren   der   Pupinella   humilis

in   meiner   Sammlung   das   eine   einen   deutlichen   Spalt   in   der

Columellarlippe,   der   in   ein   seitlich   geöffnetes   kreisförmiges

Loch   endet;   bei   dem   zweiten   Stück   ist   der   Spalt   völlig   mit

Lippenschraelz   zugebaut   und   nur   das   seilliche,   nunmehr   rings-

um  geschlossene   Loch   ist   übrig   geblieben.   V^on   solcher

Form   zu   dem   Röhrchen   der   typischen   Bellardiella   ist   nur

noch   ein   kleiner   Schritt.   Grössere   Reihen   der   papuanischen

Pupinella-   und   Bellardiella-Arten   als   mir   zur   Verfügung

stehen,   werden   voraussichtlich   weitere   Uebergänge   auf-

weisen  und   uns   nöthigen   Bellardiella   nur   als   Unterabtheilung

von   Pupinella   aufzufassen.

Kowno,   April    189*).

Litoratui

Sturanij,   Biidolf,   Catalog   der   bisher   bekannt   gewordenen

südafrikanischen   Land-   und   Süssivasser-  Mollusken,   mit   be-

sonderer Berilcksichtigumi  des  von  Dr.   Fenther  gesammelten

Materiales.      Mit   3   Tafeln.   —   Sep.   Abdr.   aus   Denkschr.
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